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Hessen begrüßt 
Sie auf der CeBIT 2009!

Beliebter Firmengemeinschaftsstand ab sofort unter dem Dach von
Hessen-IT

Ständig neue Innovationen machen die CeBIT nach wie vor zur welt-
weit größten Messe für die ITK-Branche und zum Marktplatz Nr. 1 des
digitalen Business. Ebenso wie die CeBIT selbst, ist auch der beliebte
Firmengemeinschaftsstand aus Hessen unter dem neuen Dach der 
Aktionslinie Hessen-IT des hessischen Wirtschaftsministeriums im
Wandel und eine attraktive Anlaufstelle.

Er bietet kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) aus Hessens 
IT-Sektor wie zuvor durch seine niedrigen Ausstellerbeiträge auch 
in zeitweise schwierigen Branchensituationen die Gelegenheit, sich 
und ihre Produkte kostengünstig und professionell auf der CeBIT zu 
präsentieren. Rundum zufriedene Mitaussteller belegen, wie wichtig
der Stand – im Jahr 2009 erstmals in der attraktiven Halle 2 –, als 
Informations- und Kommunikations-Plattform für hessische KMU ist.

Dies liegt sicher nicht zuletzt auch daran, dass der Hessen-IT-Stand 
den Unternehmen nicht nur einen umfangreichen Messeservice bietet,
sondern mit seinem abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm
auch ein Publikumsmagnet ist. Neben der Anbahnung von Geschäfts-
beziehungen profitieren die Mitaussteller am Hessen-IT-Gemein-
schaftsstand durch Informationsaustausch und Networking.

Neue Thementage am Hessen-IT-Stand mit Schwerpunkten wie 
„E-Health & Bürgercommunities“, „Mittelstandstag“, „Cluster & Unter-
nehmensportale“, „Innovationstag Umwelt & ländlicher Raum“ sowie
der „Film- & Medientag“ und der „Gamesday“ sorgen an allen Messe-
tagen für ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm.

Zielgruppengerecht sind „die Hessen“ mit zwei weiteren Ständen 
in Halle 9 zu finden: Der „E-Government-Hessen-Stand“, der mit 
aktuellen Projekten die Vorreiterrolle von Hessen im E-Government
zeigt und sechs Tage lang ein dichtes Vortragsprogramm präsentiert,
sowie der Stand des TechnologieTransferNetzwerks Hessen, auf dem
die hessischen Hochschulen innovative Projekte vorstellen.

Sie sind herzlich eingeladen, sich über die Projekte am Hessen-IT-Stand
zu informieren, unsere Mitaussteller kennen zu lernen und an unserem
interessanten Präsentations- und Aktionsprogramm auf dem Stand F24
in Halle 2 teilzunehmen.

Besuchen Sie uns am Hessen-IT-Gemeinschaftsstand 
auf der CeBIT 2009!

Ihr CeBIT-Team der Aktionslinie Hessen-IT

Als weltweit größte Messe für die ITK-Branche ist die CeBIT der Markt-
platz Nr. 1 des digitalen Business. Die CeBIT bietet eine inter nationale
Plattform zum Erfahrungsaustausch über aktuelle Trends der Branche,
zum Networking und für Produktpräsentationen.

Anfahrt von Süden: A7 Richtung Hannover/Hamburg, Ausfahrt 60
Dreieck Hannover-Süd auf A37 (B3 Messe-Schnellweg) Richtung 
Hannover/Messe.
Eingabe ins Navigationsgerät: Postleitzahl: 30521, Ort: Hannover,
Straße: Hermesallee. Die Hermesallee verläuft nördlich des Messe-
geländes. Weitere Informationen: www.cebit.de.
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■ Anbieter-Datenbanken erleichtern die Suche nach geeigneten
Dienstleistern bei der Durchführung von IT-Projekten. Gleichzeitig
fungieren diese Datenbanken für Anbieter als Informations- und
Kommunikationsportale, auf denen sie sich Anwendern und poten-
ziellen Kunden präsentieren können.

■ Newsticker, E-Mail- und Print-Newsletter berichten regelmäßig über
den IKT-Markt in Hessen, über neue Technologien und Trends. Zahl-
reiche Schriftenreihen und Veröffentlichungen ergänzen das Informa-
tionsangebot der Website. Die Broschüren können bequem online
bestellt und heruntergeladen werden.

■ Hessen-IT initiiert und moderiert zudem Netzwerke und Branchentreffs,
in denen sich teils nichtkommerzielle Initiativen, teils kommerzielle
Anbieter zusammengeschlossen haben. Regionale Multimedia- und
E-Commerce-Zentren sowie IHKs, Handwerkskammern und andere
regionale Akteure arbeiten zusammen an dem Ziel, Hessens starke
Stellung im deutschen und europäischen IKT-Markt zu sichern und auf
dem Weg in die Informations- und Wissensgesellschaft weiter voran
zu bringen. Einen Überblick über diese Netzwerke sowie Terminan-
kündigungen zu Veranstaltungen, an denen Hessen-IT beteiligt ist,
bietet der Online-Terminkalender auf der Website www.hessen-it.de. 

■ Kompetente Ansprechpartner der Aktionslinie sind zudem auch bei
regionalen Veranstaltungen in ganz Hessen präsent. Hinzu kommen
Seminare, Workshops und Kongresse, die Hessen-IT zu verschiedenen
Themen ausrichtet. 

Die Schwerpunktthemen von Hessen-IT im Jahr 2009
Neben den sieben Themen-Säulen der Aktionslinie (Breitband, Satelli-
tennavigation Galileo, Games, Online und E-Business, Software-Markt, 
Telekommunikation, Mobile Anwendungen – Teleworking) konzen-
triert sich Hessen-IT jedes Jahr auf verschiedene Schwerpunktthemen. 
Diese richten sich nach den aktuellen Technologietrends, die landes-,
deutschland- und weltweit diskutiert werden. Im Jahr 2009 werden die
folgenden Themen im Fokus stehen: E-Skills – umfassende IKT-Kennt-
nisse und entsprechende Kompetenzen, Ambient Mobility – umge-
bungsintelligente Technologien und E-Health – der integrierte Einsatz
von IKT zur Gestaltung, Unterstützung und Vernetzung aller Prozesse
und Teilnehmer im Gesundheitswesen.

Zur Beantwortung Ihrer Fragen steht Ihnen 
das Hessen-IT-Team gerne zur Verfügung:
Hessen-IT c/o HA Hessen Agentur GmbH 
Abraham-Lincoln-Straße 38–42 
65189 Wiesbaden 
Tel.: 06 11-7 74 84 81
Fax: 06 11-7 74 86 20
E-Mail: info@hessen-it.de
www.hessen-it.de

5

Aktionslinie Hessen-IT

Hessen-IT – Informationen und Service für die hessische IKT-Branche

Hessen ist ein exzellenter Standort für
Informations- und Kommunikations-
technologien (IKT) mit besten Perspek-
tiven. Mit knapp 95.000 Beschäftigten,
rund 32 Milliarden Euro Umsatz und
10.000 Unternehmen verfügt die mit
Abstand stärkste hessische Techno-
logiebranche über eine attraktive 
Spitzenposition in Deutschland und
Europa. Erfolgreiche Unternehmen 
und wissenschaftliche Institutionen, 
innovative Forschungs- und Entwick-
lungskooperationen, eine allgemein
hohe IKT-Kompetenz und beste infra-
strukturelle Voraussetzungen kenn-
zeichnen darüber hinaus den IKT-
Standort Hessen.

Hessen-IT ist die Aktionslinie des 
Hessischen Ministeriums für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung für
den gesamten IKT-Markt in Hessen. Mit
dem Ziel, Hessen als IT- und Kommuni-
kationsstandort Nr. 1 in Deutschland
weiter auszubauen und im internatio-
nalen Umfeld als führende IT-Region 
zu etablieren, hat sich die Aktionslinie
in den letzten Jahren als Informations-
und Kommunikationsplattform für 
Unternehmen der IT- und Kommuni-
kationsbranche etablieren können.

Hessen-IT bietet Informationen und
Services zum Online-Markt, zu E- und
M-Commerce, zu Software- und Tele-
kommunikationsanbietern sowie über
Mobiles Arbeiten. Angesprochen 
werden auf der einen Seite die hessi-
schen Unternehmen, die Produkte 
und Dienstleistungen auf dem IKT-
Markt anbieten, auf der anderen Seite
die kleinen und mittleren Anwender-
Unternehmen.
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Halle 2, Stand F24

ANSPRECHPARTNER
AM MESSESTAND

Wolfram Koch 
Hessen Agentur

Gabriele Gottschalk 
Hessisches Ministerium 
für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung

Tel.: 05 11- 89 4515 06
Fax: 05 11- 89 4515 08



6. INNOVATIONSPREIS-IT der Initiative Mittelstand

Sonderauszeichnung für innovativste Lösung aus Hessen – 
Preisübergabe auf Stand des Landes Hessen

Die Initiative Mittelstand sucht 2009 zum sechsten Mal die 
innovativsten IT-Lösungen für den Mittelstand. Die Kategorien des 
INNOVATIONSPREIS-IT bilden das gesamte Spektrum der Branche ab. 
Als Sonderauszeichnungen verleiht die Initiative Mittelstand Preise an 
die innovativsten Produkte und Lösungen aus den einzelnen Bundes-
ländern. Die Verleihung erfolgt wie jedes Jahr auf der weltgrößten 
IT-Messe – der CeBIT in Hannover. Die Aktionslinie Hessen-IT kürt in
Kooperation mit der Initiative Mittelstand in diesem Rahmen die 
innovativste Lösung aus Hessen.

Der INNOVATIONSPREIS-IT 2009 steht unter der Schirmherrschaft 
des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie und Bundes-
wirtschaftsminister Michael Glos. Gesucht werden Produkte, Dienst-
leistungen und Lösungen aus dem Bereich der Informationstechnolo-
gie und der Kommunikation, die sich durch einen besonders hohen 
Innovationsgehalt und Nutzen für den Mittelstand auszeichnen. Auf 
die Sieger warten PR- und Marketing-Dienstleistungen, um die aus-
gezeichneten Unternehmen nach der Preisvergabe gezielt bei der 
Vermarktung ihrer Produkte zu unterstützen. 

Um die Innovationsfähigkeit der einzelnen Bundesländer herauszu-
stellen, vergibt die Initiative Mittelstand 16 kategorieunabhängige
Preise. Die Sieger erhalten ihre Auszeichnung auf dem jeweiligen 
Gemeinschaftsstand des Bundeslandes. So zeichnen Hessen-IT und die
Initiative Mittelstand gemeinsam auf der CeBIT 2009 die innovativste
Lösung aus Hessen aus.

Die Initiative Mittelstand verleiht den INNOVATIONSPREIS-IT seit 2004.
Die Bewerberzahlen steigen von Jahr zu Jahr deutlich. 2008 konnte mit
1.600 Bewerbungen erneut ein Rekord verzeichnet werden. Unter den
Bewerbern befinden sich größtenteils Mittelständler. Darunter auch
namhafte Unternehmen wie SAP, Navigon, XING, Fujitsu, Siemens 
Computers, T-Systems oder salesforce.com. In den vergangenen 
Jahren gehörten innovative Lösungen und Produkte aus Hessen regel-
mäßig zu den Nominierten und den Preisträgern. 

Die Preisübergabe auf einem Stand des Landes Hessen wird 
kurzfristig auf der CeBIT bekannt gegeben. Bitte fragen Sie das 
Hessen-IT-Standpersonal!

Weitere Informationen sowie Einzelheiten zur Hauptpreisverleihung
werden rechtzeitig unter www.imittelstand.de angekündigt.
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Hessische Prominente
und Sponsoren
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Innovationspreis-IT 2009

Wie jedes Jahr werden auch in 2009 wieder 
zahlreiche Prominente und Politiker aus Hessen den 
Firmengemeinschaftsstand ihres Landes besuchen.

So wird zum Beispiel der hessische Ministerpräsident 
Roland Koch am Samstag, den 7. März 2009 auf dem 
Hessen-IT-Gemeinschaftsstand anwesend sein.

Wir danken unseren Sponsoren:



material waren notwendig. Spontaner Zugriff auf eventuell noch be-
nötigte Patienteninformationen war unmöglich, wenn diese nicht 
mitgebracht wurden. Die Virtuellen Tumorkonferenzen bedeuten 
Zeitersparnis, bessere Vorbereitung und Flexibilität in der Durch-
führung. Jeder beteiligte Arzt bleibt an seinem Standort und schaltet
sich über die Tumor-Konferenz-Software ,,CIMECS-Onko’’ in die 
virtuelle Konferenz ein.

Cimecs-Onko als Plattform für virtuelle Tumorkonferenzen

Das Forum Telemedizin der Universität Gießen hat zur Unterstützung
der telemedizinischen Tumorkonferenzen eine webbasierte Fallakte
entwickelt, in welche alle Informationen zur Vorbereitung einer Tumor-
konferenz als auch die Daten zur Dokumentation der Konferenz abge-
legt werden können. Durch eine strukturierte Erfassung und Ablage
von Patientendaten auf dieser interdisziplinären Plattform stehen 
dem onkologischen Expertenteam nicht nur relevante Befunde und
Arztbriefe, sondern auch alle radiologischen Bilder zum Patienten in
DICOM-Qualität zur Verfügung. Mit Hilfe einer Konferenzsoftware kann 
innerhalb eines virtuellen Konferenzraums die Tumorkonferenz durch-
geführt und dokumentiert werden. Der Zugang zur Systemumgebung
CIMECS-Onko wird mit Hilfe von ausgestellten Heilberufeausweisen
mit digitaler Signatur sichergestellt.

Dieses System ist nicht nur auf die Landesgrenzen beschränkt, 
sondern wird auch international eingesetzt. 

Prominente Gäste aus Sport und Politik

Mit prominenten Gästen aus Sport und Politik
werden unsere Messegäste Live-Demonstra-
tionen zu Tumorkonferenzen und aktuellen
Entwicklungen in der Medizin erleben. Be-
kannte Mediziner aus Deutschland werden für
Fragen zu neuesten medizinischen Behand-
lungen und Versorgungsformen zur Verfügung stehen. Die Messegäste
dürfen sich weiterhin auf Sportgrößen mit höchstem Bekanntheitsgrad
freuen, mit welchen wir insbesondere im Kontext des Sports aktuelle
Entwicklungen und Forschungen in der Medizin besprechen. Unsere
virtuelle CeBIT-Klinik steht natürlich wie jedes Jahr auch für Untersu-
chungen der Messegäste zur Verfügung. Zugeschaltete Mediziner mit
internationalem Ruf werden dabei mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

www.uniklinikum-giessen.de/akad/
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E-Health

Universität Gießen als Motor für Telematik-
Plattformen in der Medizin

Die Medizin wird auf der CeBIT 2009 
demonstrieren, wie die Telematik-Welt die
Versorgung der Patienten nicht nur unter-
stützt, sondern wie es die Telemedizin erst 
ermöglicht, dass vollständig neue Versor-
gungsformen zum Wohle des Patienten 
entstehen können. Die Universität Gießen 
arbeitet seit Jahren an der Entwicklung und
Erprobung solcher Telematik-Plattformen für

und in der Medizin. Gerade mit der Allianzplattform CIMECS konnte 
in Hessen gezeigt werden, wie intersektorale Behandlungsprozesse 
unterstützt und gesteuert werden können. Gerade in jüngster Zeit wird
der Bedarf an Allianzplattformen für fachspezifische Behandlungspro-
zesse im Ärzteverbund immer stärker. Insbesondere die Versorgung
von Tumor-Patienten kann wirksam und erfolgreich nur noch institu-
tionsübergreifend erfolgen. Zur speziellen Unterstützung solcher 
Behandlungsnetze für Tumorpatienten ist an der Universität Gießen
eine Plattform für Tumorkonferenzen entwickelt worden. Auf der 
CeBIT 2009 werden wir den Besuchern solche Konferenzen vorstellen
und auch ,,live’’ vorführen. 

Wir wollen den Besuchern deutlich machen, wie es mit solchen
Werkzeugen gelingt, die Versorgung und Betreuung von Tumor-
patienten deutlich zu verbessern. 

Virtuelle Tumorkonferenzen in der onkologischen Leistungsallianz

Die Behandlung von Tumorpatienten stellt
sich heute als Gemeinschaftsaufgabe stand-
ortunabhängiger Onkologen in Praxen und
Krankenhäusern. Ein Tumorpatient kann nur
dann optimal versorgt werden, wenn alle an
der Behandlung beteiligten Onkologen, aber

auch Radiologen, Chirurgen und andere ärztliche Fachdisziplinen in
gemeinsamen Runden die relevanten Befunde des Patienten (oder
mehrerer Patienten) gemeinsam betrachten und entsprechende Maß-
nahmen nach Maßgabe der Aspekte aller Fachrichtungen planen. In
der Vergangenheit waren solche Tumorkonferenzen stets mit hohem
Zeit- und Planungsaufwand für die Ärzte verbunden. Reisezeiten zum
Treffen und viele Vorarbeiten zum Zusammenstellen von Befundungs-
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Halle 2, Stand F24

Prof. Dr. Kurt Marquardt,
Universitätsklinikum 
Gießen und Marburg



■ Hessen-IT: Games – Aktivitäten in Hessen
Nach Angaben des Bundesverbands BITKOM
spielt jeder dritte Deutsche Computer- und 
Videospiele. Bei den 14- bis 29-Jährigen sind
es sogar fast zwei Drittel der Deutschen, die
ihre Freizeit mit Video- und Computerspielen verbringen. Es ist ein Markt
entstanden, der von vielen Seiten beobachtet und beachtet wird. Hessen
zeichnet sich als Standort zahlreicher erfolgreicher Unternehmen der
Computer- und Videospiele-Branche aus. Die Dichte an Entwicklern
und Publishern im Rhein-Main-Gebiet sucht in Deutschland ihresglei-
chen. Zur Unterstützung dieser Unternehmen hat Hessen-IT einige 
Aktivitäten initiiert. Hierzu gehören eine Veröffentlichung mit Daten
zum Games-Markt sowie die Ausrichtung von bundes- und europa-
weiten Games-Wettbewerben. Darüber hinaus steht Hessen-IT in engem
Kontakt mit Initiativen und Netzwerken der Games-Branche und unter-
stützt diese beispielsweise bei der Ausrichtung von Veranstaltungen.

www.hessen-it.de

■ E-Government in Hessen: Verwaltungsmodernisierung durch 
Verwaltungsinformatik auf der CeBIT 2009 (Halle 9, Stand D22) 

Eine einheitliche IT-Strategie für die gesamte Landesverwaltung, die
Teil einer durchgängigen Verwaltungsmodernisierung ist – das ist der
Kern der E-Government-Initiative Hessens. Die erfolgreiche Umsetzung
der Zentralprojekte Hessen Corporate Network, Neue Verwaltungs-
steuerung, Hessenportal sowie Dokument- und Workflowmanagement
(DMS) belegt die Vorreiterrolle Hessens beim E-Government. 
So wurden etwa Rechnungswesen, Haushaltsführung, Einkauf, Personal-
verwaltung und viele andere Prozesse des internen Ressourcenmanage-
ments durch die Neue Verwaltungssteuerung grundlegend modernisiert.
Weit über 100 Internet- und Intranetsysteme wurden in einem gemein-
samen ressortübergreifenden Auftritt grafisch und technisch standardi-
siert und in einem Portalsystem integriert, das gleichzeitig als Integra-
tionsplattform für andere Fachanwendungen dient. 
Hessen führte ein einheitliches Dokumentenmanagement (DMS) in
allen Registraturen ein. Kabinettssitzungen, Gesetzesvorhaben, Einbür-
gerungen, Kindertagesstättenförderung und Beihilfen werden mit Hilfe
von DMS abgewickelt. Die Verwaltung aller Justizvollzugsanstalten
wurde auf ein gemeinsames DMS mit einer elektronischen Akte umge-
stellt. Rund um die Innere Sicherheit wurden Polizeisysteme wie Polas,
CRIME (Criminal Research Investigation Management Software) oder
Comvor erfolgreich eingeführt.
Hessen engagiert sich darüber hinaus federführend in vielen länder-
übergreifenden Kooperationen, wie z. B. im strategischen Infrastruktur-
projekt Deutschland-Online-Infrastruktur, der einheitlichen Behörden-
rufnummer D-115 oder dem Projekt VEMAGS (Anmeldung von 
Schwerlasttransporten).

www.egovernment.hessen.de
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E-Learning

■ Projekt Femme digitale –
IT-Kompetenz für Frauen im Handwerk

Frauen im Handwerk tragen entscheidend 
zum wirtschaftlichen Erfolg von kleinen und
mittleren Betrieben bei. Ziel des Projektes ist
die Verbesserung der IT-Kompetenz der Unter-
nehmerfrauen im Handwerk. Im Rahmen des
Gesamtprojektes hat das ECCN eine multi-

mediale CD-ROM „Das ideale Büro“ erstellt, um die Kompetenzen zur
Planung einer zukunftsorientierten digitalen Büroorganisation zu ver-
bessern. Zusätzlich wird ein Kompetenzcheck angeboten, der vorhan-
dene Kenntnisse abprüfen und Lernerfolge aufzeigen kann. Ebenfalls
wird eine Veranstaltungsreihe in den Kompetenzzentren des „Netzwerks
Elektronischer Geschäftsverkehr“ angeboten. Veranstaltungsorte und 
-termine können über die Internetadresse www.ec-net.de/femme-
digitale eingesehen werden. Das Projekt wird mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und Technologie gefördert. Das ECCN infor-
miert im Vortrag und am Hessen-IT Gemeinschaftsstand über das Projekt
und die CD.

www.ec-net.de/femme-digitale 

■ WBT und CBT – E-Learning zum Anfassen
Unter dem o. g. Titel stellt das ECCN E-Learn-
ing-Angebote vor, die sich an kleine und 
mittlere Unternehmen aller Branchen und 
Existenzgründer richten. Von WBTs – so ge-
nannten web-basierten Lerneinheiten – über
CBTs – computerbasierten Lerneinheiten, die
ohne Internet zugang nutzbar sind – bis hin zu

Audio-Dateien zur mobilen Nutzung für MP3-Player reicht das Spektrum,
das angeboten wird. Praxisnahe Darstellung von Inhalten und zielgrup-
pen gerechte Vermittlung stehen im Zentrum der Angebote, die zeit- und
ortsunabhängig nutzbar sind, und kostenfrei zur Verfügung stehen. Die
Themen sind vielfältig; CE-Kennzeichnung, Online-Marketing, IT-Sicher-
heit und Controlling sind hier nur beispielhaft genannt. Dabei werden
sowohl eigene als auch Angebote von Partnern vorgestellt, die für Unter-
nehmen von Nutzen sind. Es wird über aktuelle Vorhaben informiert und
vorhandene werden präsentiert, die man als CD-ROM gleich mitnehmen
kann – E-Learning zum Anfassen eben. Mehr siehe unter:

www.eccn.de 
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Serious Games /
E-Government



Enterprise Europe Network: 
Kooperationsbörse „Future Match“

Durch die Globalisierung erhalten grenzüberschreitende Kooperationen
und Networking vorrangige Bedeutung. Der Zugang zu internationalen
Märkten ist zu einem strategischen Instrument der Expansion geworden,
denn er eröffnet eine Menge neuer Geschäftsmöglichkeiten.
Ob es sich um Informationen zu rechtlichen Bestimmungen, komplexe
Beratung zu EU-Förderprogrammen oder Technologievermarktung
handelt, das erfahrene Team des Enterprise Europe Network Hessen
unterstützt Sie bei allen Fragen zu EU-Themen.
Rund 500 wirtschaftsnahe Einrichtungen in 27 EU-Mitgliedstaaten 
und weitere Partnerländer sind im europäischen Netzwerk Enterprise
Europe Network miteinander verbunden. Gemeinsames Ziel ist es,
kleine und mittlere Unternehmen, aber auch Universitäten und For-
schungseinrichtungen in ihrem grenzüberschreitenden Europa-
geschäft professionell zu unterstützen.

Im Rahmen der CeBIT organisiert das Enter-
prise Europe Network zum 11. Mal eine 
Kooperationsbörse „Future Match“ für 
Informations- und Kommunikationstechnik. 
Vom 3. bis 8. März 2009 treffen sich Ver-
treter von Unternehmen, Universitäten und

Forschungseinrichtungen, um Partner für grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit und gemeinsame Forschungsprojekte zu finden. Aus einem
im Vorfeld erstellten Online-Katalog wählen die Teilnehmer potenzielle
Partner aus allen IKT-relevanten Bereichen. Kurz vor der Veranstaltung
erhalten Sie Ihren persönlichen Terminplan von Ihrem Enterprise
Europe Network vor Ort. Die vereinbarten Gespräche finden auf dem
Stand der „Future Match“ im Future Parc in Halle 9, Stand A56, statt.

Die Kooperationsbörse „Future Match“ hat sich als erfolgreiches 
Instrument zur Vermittlung von internationalen Kontakten erwiesen. 
Allein im Jahr 2008 nutzten mehr als 450 Teilnehmer aus 39 Ländern
die Chance, sich mit ihrem Technologieprofil zu präsentieren. Nutzen
auch Sie Future Match, um Ihrem Messebesuch einen Mehrwert zu
geben.

Bei Interesse steht Ihnen Aleksandra Sadowska 
(aleksandra.sadowska@hessen-agentur.de) gerne zur Verfügung.

Enterprise Europe Network Hessen
c/o HA Hessen Agentur GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 38–42 
65189 Wiesbaden 
Tel.: 06 11-7 74 89 98
Fax: 06 11-7 74 83 85
www.een-hessen.de
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Film- und Medientag

■ eDIT 12. Filmmaker’s Festival: 4. – 6.10.2009, Frankfurt am Main
Beim Filmmaker’s Festival erklären internationale Filmschaffende in
Screenings, Präsentationen oder Workshops Filmemachen im digitalen
Zeitalter. Künstlerisch-gestalterischen Fragen nachzugehen, ihren 
Protagonisten aus so vielen Filmprofessionen wie möglich einen Ort 
zu geben, ist die Aufgabe des Filmmaker’s Festival. Gäste waren u.a.
Roland Emmerich, Terry Gilliam, Ray Harryhausen, Emir Kusturica, Peter
Greenaway, Tippie Hedren, Wim Wenders. Die erschreckenden oder
genialen Möglichkeiten der digitalen Bildbearbeitung liegen heute
dort, wo ein Artist am Computer nicht mehr nur schneidet, repariert
und Effekte realisiert, sondern etwa das gesamte Filmbild oder -licht so
extrem verändert, dass er über zentrale kreative Entscheidungsmacht
verfügt, wie Filme aussehen.
Programmschwerpunkte: Digitale Effekte Animation, Kamera und
Schnitt. In Kooperation mit ACE und IMAGO. Luna Park 64 ist für die 
Festivalorgansiation – von Programm bis Veranstaltungsmanagement –
verantwortlich. Festivalleiter Sebastian Popp präsentiert das Film-
maker's Festival bei der CeBIT.

www.filmmakersfestival.com

■ Film- und Medienakademie: 
Ein Pool von Talenten, Kompetenzen und Produktionen

Die hessische Film- und Medienakademie (hFMA) ist eine neue, seit
August 2008 aktive Netzwerk-Initiative am Standort Hessen. Insgesamt
13 Universitäten, Hochschulen, Fachhochschulen und Kunstakademien
des Landes Hessen sind an diesem Verbund beteiligt, der sich die 
Qualitätssteigerung der Lehre, Forschung und Produktion auf die 
Fahnen geschrieben hat. 

Die hFMA sieht sich als Schnittstelle zwischen
Hochschulausbildung und Übergang ins Berufsle-
ben, sie schafft Zusatzangebote zu den bestehen-
den Studienprogrammen und betreibt dadurch
bewusst ‚Spitzenveredelung’. Ein Webportal wird
zum zentralen Kommunikationsknotenpunkt aus-
gebaut. Die hFMA vertritt sowohl lineare wie
nicht-lineare Medien, d.h. Filme genauso wie 

interaktive Anwendungen, zu denen Games zählen, das Internet u.v.m.
Inhaltlich vertritt sie ein breites Spektrum von angewandten Arbeiten
bis hin zur Medienkunst.

www.hfmakademie.de
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■ Hessen – Zentrum der TK-Branche
Hessen ist einer der bedeutendsten Telekommunikationsstandorte
Europas. Die Aktionslinie Hessen-IT bietet den TK-Unternehmen eine
Plattform für den Informationsaustausch in den wichtigen Fragen der
Ordnungs- und Regulierungspolitik und unterstützt die Entwicklung 
und den Einsatz innovativer Technologien und deren Anwendungen.
Hessen-IT informiert über die Entwicklung der Märkte und lädt mehr-
mals jährlich ein zu Informationsveranstaltungen im Rahmen des 
TK-Forums. Zuletzt wurde eine Marktstudie über hessische TK-Anbieter
veröffentlicht. 
Im Vordergrund steht für Hessen-IT die Bündelung von Fachkompetenz.
Dabei agiert die Aktionslinie auch als Bindeglied zwischen Unter-
nehmen und Politik. Insbesondere für die kleinen und mittleren Unter-
nehmen ist Hessen-IT eine wichtige Informations- und Kooperations-
plattform zur Stärkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit und somit ihrer
marktwirtschaftlichen Präsenz. 

www.hessen-it.de

■ Software – made in Hessen
Mit zunehmender Leistungsfähigkeit entwickelt sich der Software-
Bereich immer mehr zum entscheidenden Erfolgsfaktor für effiziente
und effektive Prozesse in Unternehmen, Verwaltungen und sonstigen
Organisationen. Seien es Systeme für das Enterprise-Resource-Planning
(ERP), Human-Resource-Management (HRM), Customer-Relationship-
Management (CRM), Supply-Chain-Management (SCM) oder etwa das
Product-Lifecycle-Management (PLM) – hessische Software- und 
Serviceanbieter programmieren Innovationen für alle Branchen.
Die Aktionslinie Hessen-IT begleitet und fördert den Wachstums-
prozess der hessischen Softwarebranche. Als aktive Kommunikations-
und Kooperationsplattform unterstützt Hessen-IT kleine und mittlere 
Unternehmen und positioniert Hessen im globalen Wettbewerb der
Softwarestandorte. Die Förderaktivitäten schließen Informations- und
Kontaktveranstaltungen, Publikationen, Online-Services sowie Netzwerk-
und Clusterarbeit mit ein. Neben fachspezifischen Themen wie SOA
oder SaaS sind dabei z. B. auch Fragen der Internationalisierung, 
Finanzierung und Patentierung relevant.

www.hessen-it.de

■ Hessen-IT: Netzwerke und Forum
Die Aktionslinie Hessen-IT hat verschiedene Netzwerke, Branchentreffs
und Arbeitskreise initiiert, die sich mit dem IT-Bereich beschäftigen. 
So gibt es beispielsweise ein Netzwerk von Initiativen wie Vereinen, 
Forschungseinrichtungen und Kompetenzzentren, die sich im Non-
Profit-Bereich mit dem Thema IT beschäftigen, oder den IT-Dialog 
Hessen, bei dem sich regelmäßig die Branche über IT- und TK-Themen
austauscht. Im Jahr 2005 wurde aus einem Arbeitskreis von hessischen
IT-Anbietern heraus das Forum Hessen-IT gegründet. Neben den 
Arbeitskreistreffen bietet ein Online-Forum die Möglichkeit, miteinan-
der zu kommunizieren und Ideen oder Kooperationspartner für Projekte
zu finden. Während der CeBIT und insbesondere am KMU-Tag werden
wir die Netzwerke und das Forum Hessen-IT am Hessen-IT-Firmen-
gemeinschaftsstand vorstellen.

www.hessen-it.de15
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■ Geschäftsstelle „Mehr Breitband in Hessen“
Schnelle Internet-Zugänge bieten dem Nutzer Zeitersparnisse und sind
die Voraussetzung u. a. für mobiles Arbeiten oder multimediale Anwen-
dungen. Für Unternehmen ist das schnelle Internet Teil der notwendigen 
Infrastruktur: fehlender Breitbandzugang bedeutet einen Standort-
nachteil für die Region. 
Die Geschäftsstelle Breitband bietet den betroffenen Regionen ein 
technologieneutrales und kostenfreies Erstgespräch an, um die aktuellen
Entwicklungen der vorhandenen technischen Lösungen vorzustellen.
Dieses kann, in Abhängigkeit von der Projektgröße, auch vor Ort 
durchgeführt werden. Es beinhaltet u. a. einen Überblick über die ver-
schiedenen Breitband-Übertragungstechniken und die entsprechenden
Anbieter. Einen Überblick über die verschiedenen Breitband-Über-
tragungstechniken und deren Anbieter erhalten Sie in unserem Breit-
band-Technologieflyer, der auf www.hessen-it.de für Sie zum Download
bereitsteht.
Im zweiten Schritt wird der Kontakt zu Unternehmen des hessischen 
Arbeitskreises der Breitbandanbieter hergestellt. Dabei ist es wichtig,
bereits im Vorfeld der Anfrage möglichst den in der Region vorhande-
nen Bedarf abzufragen. Je größer die Zahl der Interessenten ist, desto
mehr Möglichkeiten der Breitbandanbindungen existieren. Mögliche
Breitbandanbieter finden Sie auch in der Hessen-IT-Anbieter-Datenbank
auf der Hessen-IT-Webseite.

www.hessen-it.de

■ Satellitennavigation – Galileo setzt Impulse in Hessen
Experten schätzen das Marktvolumen für satellitennavigationsbasierte
Anwendungen für 2025 bereits auf bis zu 400 Milliarden Euro. Die 
Entwicklung wird vorangetrieben durch die intelligente Kombination 
verschiedener Technologien (RFID, Telekommunikation etc.) mit der 
Satellitennavigation, die u. a. in der Verkehrstelematik, im Bereich der
Ambient Technologies, aber auch im Bankensektor und der Energie-
versorgung ihre Anwendung findet. Zahlreiche hessische Unternehmen
entwickeln bereits jetzt zukunftsfähige und innovative Produkte und
Dienste, die sowohl auf GPS-Daten und später auch auf den zuverlässi-
gen und genauen Positions- und Zeitsignalen des zukünftigen europäi-
schen Satellitennavigationssystems Galileo basieren. Unterstützung
finden Unternehmen und Gründer auch bei cesah, dem Centrum für 
Satellitennavigation Hessen. Informieren Sie sich am 4. März auf dem
Gemeinschaftsstand von Hessen-IT.

www.hessen-it.de
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■ Innovationshighlights für 
den ländlichen Raum

Der ländliche Raum in Hessen kann auf eine Vielzahl von Innovations-
highlights blicken. Innovative Ansätze finden in allen Feldern der 
Wirtschaft ihre erfolgreiche Umsetzung. Auch in der Land- und Ernäh-
rungswirtschaft gibt es immer wieder Beispiele, dass der Mut, neue
Wege in der Produktion oder der Vermarktung zu suchen (z. B. in Form
der Nutzung der Qualitätsmarke „Geprüfte Qualität – HESSEN“), be-
lohnt wird. Innovationen bilden das Lebenselixier von Unternehmen,
auch und vor allem auf den strukturell benachteiligten Standorten. 
Produkte und Dienstleistungen haben nur Chancen, wenn ihre Anbieter
neue Technologien und Verfahren nutzen, um Wettbewerbsvorsprünge
zu halten oder zu gewinnen. Um zu zeigen, dass Hessen auf diesem
Gebiet gerade auch in seinen Landschaftsregionen stark ist, wurde die
Entwicklung des Projekts „Innovationshighlights für den ländlichen
Raum“ vom Hessischen Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und
Verbraucherschutz – gemeinsam mit der Justus-Liebig-Universität 
Gießen – initiiert. In der Kooperation mit Gemeinden, Städten, Land-
schaftsregionen und Landkreisen werden besondere Innovations-
highlights aus unterschiedlichen Regionen und Wirtschaftsbereichen
auf der Plattform zusammengetragen, um voneinander zu lernen, sich
gegenseitig anzuspornen und durch Kooperation zu gewinnen. In der
Justus-Liebig-Universität Gießen haben Prof. Dr. Peter Michael Schmitz
und Dr. Jochen Führer die Projektleitung. 

www.innovationshighlights-hessen.de
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■ Informationsportal 
„Land-Frauen-Initiativen in Hessen“

Ein Relaunch des Informationsportals erfolgte
im Jahr 2008. Die Überarbeitung und 
Neukonzeption der Inhalte ermöglicht den 
Landfrauen in Hessen eine zielorientierte
Kommunikation auf Landes-, Bezirks- und
Ortsebene. Ehrenamtliche Arbeit, aktuelle 
Informationen zu Themen wie Ernährung,
Landwirtschaft, Verbraucherschutz/-aufklä-

rung, Gesundheit, Soziales, Mode/Kosmetik, Literatur/Musik, Wetter,
Politik, Frauenpolitik,  Frauennetzwerke, Hauswirtschaft und Gartenbau
werden veröffentlicht. Frauen im ländlichen Raum und ihre Familien
werden als Nutzergruppe für diese Informations- und Kommunikations-
technologien erreicht und gewonnen. 
Durch die Zusammenführung des Infoportals mit der Webseite des
Landfrauenverbandes Hessen konnte die Besucherzahl des Portals 
gesteigert werden. 
Für Frauen im ländlichen Raum bietet das Portal die Möglichkeit, 
moderne Kommunikationsstrukturen zu nutzen und zugleich Kompe-
tenzen im Umgang mit modernen Medien zu erwerben. Das Informati-
onsportal der hessischen Landfrauen leistet damit einen Beitrag zur
gesellschaftlichen Teilhabe der Frauen im ländlichen Raum und zu
mehr Chancengleichheit.

www.land-frauen-initiativen.de
www.landfrauen-hessen.de

■ www.oekoleo.de – die löwenstarken Seiten 
für Schüler zu Natur und Umwelt

Das Internet nimmt gerade bei Kindern und Jugendlichen einen immer
größeren Stellenwert ein. Daher muss gerade auch Umweltbildung 
dieses Medium nutzen. www.oekoleo.de, die Umweltseiten des 
Hessischen Umweltministeriums für Schülerinnen und Schüler zwischen
10 und 14 Jahren, bereitet Informationen aktuell aus den Bereichen
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz für Kinder und Jugendliche auf
anschauliche Weise auf.

www.oekoleo.de ist nicht nur eine Seite für kleine Umweltschützer, 
sondern auch für alle, die Informationen für die Schule suchen oder
gerne mal experimentieren oder eine E-Card versenden wollen. 
Aktionen zum Mitmachen, wie Wettbewerbe oder Rätsel, beleben 
die Seiten ebenso wie aktive Berichte und Interviews mit Experten. 
Die Aufteilung in fünf Rubriken erleichtert den Zugriff auf die Wissens-
bereiche. Die Figur des Ökoleos ist dabei ein zielgruppengerechter
Wegweiser durch die Seiten.

www.oekoleo.de
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■ „Erinnerungen im Netz“ – 
Erlebtes aus Kassel-Ost 
im Internet

Das wertvolle Wissen von Zeitzeugen erhalten und Materialien aus 
und über den Kasseler Osten leicht zugänglich und nutzbar zu machen,
ist das vordergründige Ziel dieses auch technisch aufwendigen Infor-
mationsprojektes. Es entsteht so eine thematisch begrenzte Medien-
bibliothek aus Fotos, Tondokumenten, Filmen, Texten und Dokumenten
mit recht unterschiedlichen Zugangswegen.
Dieses Medienprojekt wird getragen von der ehrenamtlichen Arbeit
engagierter Menschen, überwiegend von Senioren, die mit ihrem multi-
medialen Wissen, ihrem großen Einsatz und einer ansteckenden Be-
geisterung diese lebendige Bibliothek entwickeln und wachsen lassen. 
Die Förderung dieses Projektes durch die Hessische Landesregierung
versteht sich als ein Beitrag zur Unterstützung einer aktiven Senioren-
politik. Aktive Senioren müssen heute häufig nicht mehr speziell an das
Medium Internet herangeführt werden, sondern sind daran interessiert,
ihr vorhandenes Wissen im Umgang mit den Neuen Medien so einzu-
bringen, dass ein Mehrwert für die aktive Seniorenarbeit dabei abfällt. 

www.erinnerungen-im-netz.de/kassel-ost

■ „Gemeinsam-Aktiv” – Die Kampagne zur 
Förderung des Ehrenamtes in Hessen

Seit 1999 fördert und unterstützt die Hessische 
Landesregierung im Rahmen ihrer Ehrenamts-
kampagne „Gemeinsam-Aktiv – Bürgerengage-
ment in Hessen“ das freiwillige Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger in vielfältiger Weise. 
Die hessischen Bürgerinnen und Bürger sind über-
durchschnittlich ehrenamtlich aktiv. 39 Prozent der Bevölkerung über
14 Jahre sind bürgerschaftlich engagiert (Trenderhebung 1999 bis
2004 von Infratest Sozialforschung im Auftrag des Bundesfamilien-
ministeriums im Rahmen des 2. Freiwilligensurvey). Darüber hinaus 
ist Hessen Stiftungsland Nummer 1: Mit 24 Stiftungen pro 100.000 
Einwohnern steht Hessen mit deutlichem Vorsprung an der Spitze 
der Flächenländer in Deutschland. Insgesamt gibt es in Hessen 1.469
rechtsfähige Stiftungen (Statistik des Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen für 2007, Stand: 31.12.2007). Mit 109 neu errichteten 
Stiftungen ist im Jahr 2007 ein Rekordergebnis erreicht worden. 
Diese Spitzenergebnisse hat der von der Hessen Agentur im Auftrag
der Hessischen Staatskanzlei betreute Internet-Auftritt der Landes-
ehrenamtskampagne „Gemeinsam-Aktiv” maßgeblich unterstützt.

www.gemeinsam-aktiv.de

Bürgercommunities
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■ Google-Dienste bieten neuen 
Service im Sozialnetz Hessen

„Web 2.0“ steht für ein neues Ver-
ständnis sowie eine veränderte 
Nutzung und Wahrnehmung des 
Internets. Neue Techniken und 
Trends prägen diese Phase. Google 
hat sie genutzt und seine Services zu 
einem de facto-Standard entwickelt. 
Im Sozialnetz Hessen ist mit der Integration der Customized Search 
Engine (CSE) ein neuer Informationszugang entstanden, der nur 
ausgesuchte und qualitätsgesicherte Websites in die Google-SUCHE 
einbezieht und die Suchergebnisse benutzerdefiniert (in Inhalt und
Layout) aufbereitet.
Die Anforderung einer gezielten Einbindung von Kartenmaterial im 
Sozialnetz ist mit der Einbettung von Google Maps realisiert worden.
Eine eigens verfügbare „Google Maps-API“ eröffnet dabei die Möglich-
keit zur Bearbeitung des Kartenmaterials, wie auch zur Generierung
stabiler Kartenanwendungen. Mit Unterstützung des Hessischen 
Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation sind 
zudem die Grenzen des Landes Hessen, wie die der Landkreise und 
Kommunen integriert worden. 

www.sozialnetz.de/cse
www.senioren-auf-draht.sozialnetz.de

■ Themenportal „Senioren auf 
Draht“ im Sozialnetz Hessen

In Zusammenarbeit mit der Landesseniorenvertretung Hessen e.V. ist
der Themenschwerpunkt „Senioren“ im Sozialnetz grundlegend über-
arbeitet worden. Die neue Informationsstruktur berücksichtigt sowohl
das steigende Interesse aktiver Senioren im Zeitalter der Neuen Medien,
wie auch eine Stärkung der Informationsarbeit der Senioren in und für
ihre Regionen. Die politische Teilhabe der Senioren steht dabei wie
selbstverständlich neben speziellen Trends der Informationstechnik oder
der kommunalen Arbeit einzelner regionaler Seniorenvertretungen.
Auch mit der Bereitstellung einer neuen Newsletter-Funktion wird 
die Informationsarbeit nachhaltig unterstützt. Der Appell zur aktiven
Mitarbeit steht bei allem im Mittelpunkt. Die notwendigen Arbeiten 
für den Aufbau und die Pflege der Internet-Plattform sind auf mehrere
Schultern verteilt. Ein zentrales Redaktionsteam koordiniert diese 
Arbeiten und wird dabei durch die Redaktionsarbeit in den Regionen
unterstützt. Eine tiefgreifende Rechteverwaltung stellt die einzelnen
Verantwortlichkeiten innerhalb der Internet-Präsenz sicher. Der Auftritt
ist konsequent barrierefrei gestaltet und bietet so eine höchstmögliche
Nutzbarkeit. 

www.senioren-auf-draht.hessen.de



■ Hessen Agentur: Service für 
Wirtschaftsförderung in Hessen aus einer Hand

Die HA Hessen Agentur GmbH ist die Wirtschaftsfördergesellschaft 
des Landes Hessen. Sie bündelt die nichtmonetären Aktivitäten der
hessischen Wirtschaftsförderung. Investitionsbank Hessen und Hessen
Agentur bilden die zentralen Säulen der Wirtschaftsförderungspolitik
der hessischen Landesregierung. Damit ist Hessen das einzige Bundes-
land, in dem alle nichtmonetären Fördermaßnahmen und die finan-
ziellen Förderinstrumente des Staates in spezialisierten Gesellschaften
zusammengeführt sind. Die Hessen Agentur ist zudem die einzige 
Institution in der bundesweiten Förderlandschaft mit Forschungskom-
petenz, die wissenschaftliche Erkenntnisse unmittelbar in Maßnahmen
der Standort- und Wirtschaftsförderung einbezieht und auch eigene
Kapazitäten zur Projektentwicklung einsetzt.
Die 100-prozentige Landestochter Hessen Agentur ging Ende 2004
hervor aus den Beratungsdiensten der Investitionsbank Hessen, 
der TechnologieStiftung Hessen, der Forschungs- und Entwicklungs-
gesellschaft Hessen sowie dem Hessen Touris-
tik Service. Sie wurde unter anderem gegrün-
det, um die Wirtschaftsförderung zu entlasten
von bankenspezifischen Prozesskosten, die
zuvor für die nichtmonetäre Förderung der 
Beratungsdienste in der Förderbank IBH auf-
zubringen waren.
Zentrale Aufgaben sind nichtmonetäre Wirt-
schaftsförderung, Technologieentwicklung in
Hessen und Umsetzung eines strategischen Standortmarketings. 
Bei den Arbeitsfeldern Hessenmarketing, Standortentwicklung, Inter-
nationale Angelegenheiten, Technologieförderung, Innovation/
Bildung/Medien ist die Hessen Agentur als Dienstleister für Ministerien
und Staatskanzlei ebenso wie für Kommunen und Unternehmen in 
Hessen tätig.
Das Medien- und IT-Kompetenzzentrum der Hessen Agentur mit der
Aktionslinie Hessen-IT unterstützt die Branche dabei, sich auf inter-
nationalen Märkten zu positionieren. Mit dem Sozialnetz Hessen und
der Online-Plattform Gemeinsam-Aktiv betreut das Zentrum auch 
Projekte, die sich direkt an den Bürger wenden.

HA Hessen Agentur GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 38–42
65189 Wiesbaden
Tel.: 06 11-7 74 84 81
Fax: 06 11-7 74 86 20
E-Mail: info@hessen-agentur.de
www.hessen-agentur.de

Cluster & 
Unternehmensportale

■ Kompass – Das Innovationsforum 
für Kommunikation, Neue Medien 
und E-Solutions

Das Innovationsforum Kompass bietet Fach- und Führungskräften ver-
schiedener Unternehmensgrößen und Branchen die Möglichkeit, sich

auszutauschen und voneinander zu lernen. 
Angesprochen werden kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU), die neue Informations-
technologien und E-Solutions einführen 
und weiterentwickeln möchten. Zum Wissens-
transfer dienen eintägige Veranstaltungen, in
denen Vorzeigeunternehmen ihr Know-how,
ihre Erfahrungen und deren Verwirklichung in
der Praxis vorstellen. Erörtert und diskutiert

werden die erreichten Optimierungen im Bereich von Geschäftsprozes-
sen, Kundenorientierung sowie Mitarbeiterzufriedenheit.
Die Teilnahme an Kompass-Veranstaltungen ist kostenfrei. Jeder Teil-
nehmer wird durch die Initiatoren gefördert: Europäischer Fonds für 
regionale Entwicklung, Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung sowie das F.A.Z.-Institut, Innovationsprojekte.

www.kompass-projekt.de

■ Hessische Hochschulen – Partner 
im TTN-Hessen für Forschung und 
Innovation (Halle 9, Stand C22)

Die im TechnologieTransferNetzwerk Hessen (TTN-Hessen) zusammen-
geschlossenen hessischen Hochschulen repräsentieren die Spitzen-
forschung des Forschungs- und Technologiestandortes Hessen im
Hochschulbereich. Auf dem Gemeinschaftsstand des TTN-Hessen auf
der CeBIT 2009 wenden sich die hessischen Hochschulen mit einer 
Vielzahl von Beispielen ihrer Innovationen und Forschungsergebnisse
an Unternehmen aus der Wirtschaft, um über Kooperationsmöglich-
keiten zu diskutieren.
Gerade kleine und mittelständische Unternehmen profitieren von den
Wissens- und Technologietransfermöglichkeiten dieses bundesweit 
einzigartigen Netzwerks, in dem sich die hessischen Hochschulen, die
führenden Wirtschaftsverbände, die Industrie- und Handelskammern,
die Handwerkskammern, die Technologie-, Dienstleistungs- und 
Gründerzentren sowie die RKW Hessen GmbH als Partner zusammen-
geschlossen haben.

www.ttn-hessen.de
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Programm CeBIT 2009 
Hessen-IT-Stand 

3. bis 8. März 2009 in Hannover
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3. März 2009 4. März 2009 5. März 2009 6. März 2009 7. März 2009 8. März 2009
Dienstag Mittwoch Donnerstag  Freitag Samstag Sonntag

Schwer- E-Health & Mittelstandstag Cluster & Innovationstag Umwelt Film- und Medientag Gamesday 
punkt Bürgercommunities Unternehmensportale & ländlicher Raum & Games

10.00 Vorstellung MajorNet GmbH Hessen-IT davit im DAV e.V. Film- und Medienstandort E-Health
Hessen-IT: Stand- IT-Sicherheit Hessen
ortpräsentation

10.30 Talkrunde TVG Telefon- und Schneider & Wulf EDV 5 Point AG efiport AG ECCN
Telemedizin Verzeichnisverlag Service GmbH & Co. KG

GmbH & Co. KG

11.00 BSC Computer Hessen-IT Xntrex GmbH TVG Telefon- und Hessische Film- Hessen-IT
GmbH IT-Standort- Verzeichnisverlag und Medienakademie Games

präsentation GmbH & Co. KG

11.30 Sozialnetz Hessen: ECKD GmbH Innovationsforum Innovationshighlights für E-Health davit im DAV e.V. 
Google-Dienste Kompass den ländlichen Raum

12.00

12.30 ATVISIO Consult Hessen-IT Projekt Femme digitale ökoLeo eDIT – The Filmmaker’s E-Health
Bluhm & Seifert IT-Sicherheit – IT-Kompetenz für Festival
GmbH Frauen im Handwerk

13.00 Sozialnetz Hessen: E-Health S&S Software und Land-Frauen-Initiativen ECKD GmbH 5 Point AG
Seniorenportal Service GmbH

13.30 Sozialnetz Hessen: Byte Action GmbH MajorNet GmbH Hessen-IT Hessen-IT
Erinnerungen im Netz Games Games

14.00 5 Point AG efiport AG Assure Consulting Innovationshighlights für Global Business Group AG
GmbH den ländlichen Raum

14.30 Byte Action GmbH Hessen-IT ECCN ökoLeo WBT und CBT –
Galileo eLearning zum Anfassen

15.00 Gemeinsam-Aktiv Global Business Innovationsforum Land-Frauen-Initiativen Schneider & Wulf EDV-
Group AG Kompass Beratung GmbH & Co. KG

15.30 Xntrex GmbH Schneider & Wulf ATVISIO Consult Global Business Group AG Hessische Film-
EDV Service Bluhm & Seifert GmbH und Medienakademie
GmbH & Co. KG

16.00 davit im DAV e.V. S&S Software und BSC Computer GmbH Hessen-IT eDIT – The Filmmaker’s
Service GmbH Telekommunikation Festival

16.30 E-Health Hessen-IT E-Learning für das E-Health ECCN
Games Handwerk

17.00 Standrundgang* Standrundgang* E-Health E-Health

18.00 Hessen-Empfang* Standfest*
(nur auf Einladung) (nur auf Einladung)

* Prominenz: Zur CeBIT hat sich viel Prominenz aus Hessen angekündigt: Einzelheiten erfahren Sie vom Hessen-IT-Team.
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Grobgranulare SOA-
Lösungen am Bsp. des
Gesundheitswesens



ANSPRECHPARTNER

Rechtsanwälte

Dr. Thomas Lapp (davit)
anwalt@dr-lapp.de

Dr. Peter Bräutigam (DGRI)
Peter.Braeutigam@noerr.com

Christian Kast (OSE)
christian.kast@ose-inter-
national.org25

Ausstellerübersicht 

Firmen auf dem
Hessen-IT-Gemeinschaftsstand
Halle 2, Stand F24

Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

Hessen-Quiz
mtG-Slot – THE mEDIA tRANSFER GAME (www.mtg.de): „Werd 
Computergott am Hesse-Slot.“ An der virtuellen Slot-Maschine 
treten Messebesucher im Hessen-Quiz gegeneinander an. 
Es winken attraktive Preise am Messestand.
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Arbeitsgemeinschaft Informationstechnologie (davit.de) 
im Deutschen Anwaltverein e.V.

Beratung und Vertretung in allen Rechtsfragen der Informations-
technologie und des E-Commerce bieten mehr als 600 Rechts-
anwältinnen und Rechtsanwälte aus ganz Deutschland, die der 
davit angehören. www.davit.de 

Deutsche Gesellschaft für Recht und Informatik (DGRI) 
erstmalig auf der CeBIT 2009:

Auf der CeBIT werden sich IT-Experten der DGRI vorstellen – und zwar
aus beiden Disziplinen, sowohl Techniker als auch im IT-Recht speziali-
sierte Juristen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, die einfache
und schnelle Konfliktlösung durch das Verfahren der DGRI-Schlichtung
kennen zu lernen. www.dgri.de 

OSE Organisation pro Software Escrow e.V. 
Die OSE ist ein Verband von Unternehmen und Personen, die Dienst-
und Beratungsleistungen im Umfeld von Quellcode-Hinterlegungen
(Software Escrow) nutzen oder erbringen. Zweck des Verbandes ist 
die umfassende Förderung des Software Escrow (Hinterlegung von
Quellcode). www.ose-international.org 

Weitere Unternehmen am Hessen-IT-Stand:

OR Network
Eiserne Hand 11
35305 Grünberg
Tel.: 0 64 01- 2 20 12-0
Fax: 0 64 01- 2 20 12-99
www.WIDSL.de

5 POINT AG

xntrex GmbH

ECKD GmbH

TVG Telefon- und 
Verzeichnisverlag

GmbH & Co. KG

MajorNet GmbH

ECCN

ATVISIO Consult
Bluhm & Seifert

GmbH

BSC Computer
GmbH

Hessen-IT/OR Network

S&S Software und Service
GmbH

Schneider & Wulf
EDV-Beratung
GmbH & Co. KG

Assure Consulting GmbH

Byte Action GmbH

Arbeitsgemeinschaft
Informationstech-
nologie (davit) im
Deutschen Anwalt-
verein (DAV) e.V.

efiport AG

Global Business 
Group AG

▼
▼

▼
▼

▼
▼

▼

▼

▼
▼

▼
▼

▼

▼
▼

▼

Breitband-Internet für
unterversorgte Regionen

ECI Telecom GmbH
In der Au 27
61440 Oberursel
Tel.: 0 61 71 - 62 09-0
Fax: 0 61 71 - 62 09-88
E-Mail: eci.germany@ecitele.com
www.ecitele.de

Global Provider of 
Networking Infrastructure

Arbeitsgemeinschaft Informations-
technologie (davit) im Deutschen 
Anwaltverein (DAV) e.V.
Littenstraße 11
10179 Berlin
Tel.: 0 30 -72 6152-135
Fax: 0 30 -72 6152-194
E-Mail: allmendinger@anwaltverein.de



ANSPRECHPARTNER

Peter Bluhm
Geschäftsleitung

Klaus Seifert
Geschäftsleitung
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

ANSPRECHPARTNER

Tim Schmidt

Nico von Gersdorff

Halle 2, Stand F24

Assure Consulting GmbH 
– Ihr PMO Dienstleister –

Die Einrichtung eines professionellen Projektbüros (PMO) ist ein 
entscheidender Erfolgsfaktor im Projektgeschäft. Wir haben uns auf 
PMO-Dienstleistungen spezialisiert und koordinieren alle im Rahmen
des Projektmanagements anfallenden Aktivitäten. Die Erreichung 
Ihrer Projektziele unterstützen wir durch:

– Transparenz bei der Abwicklung von Projekten
– Entlastung und Unterstützung Ihrer Key-Player 
– Durchgängige Kommunikation und Informationswege
– Einheitliche PM-Systeme, -Prozesse und -Werkzeuge
– Effektives Reporting mit aussagekräftigen Kennzahlen und Berichten

Leistungen
• Operatives Projektmanagement 
• Projektbüro / PMO 
• Projektportfolio-Management 
• Optimierung PM-Methodik 
• PM-Coaching / -Schulungen   

Branchenerfahrung
• Telekommunikation 
• Finanz- / IT-Dienstleistungen 
• Versicherung 
• Pharma 
• Versorger   

Projekterfahrung
• Rolloutprojekte 
• Organisationsprojekte 
• IT-Projekte 
• Migrationsprojekte 
• Entwicklungsprojekte   

Ihr Nutzen
• Auswahl der richtigen Projekte 
• Ausgleich fehlender Fachkräfte 
• Klare Ziel- / Aufgabendefinition 
• Realistische Planung 
• Schneller Start 

Assure Consulting GmbH
Isarstraße 10 
61273 Wehrheim  
Tel.: 0 60 81- 44 47-0
Fax: 0 60 81- 44 47-29
E-Mail: info@assure.de 
www.assure.de

Konzeption

Feinplanung

Realisierung

Abschluss

ATVISIO Consult 
Bluhm & Seifert GmbH
Im Sonnenrech 16
65366 Geisenheim
Tel.: 0 6722 - 7 10 93 10
Fax: 07 21 - 1 51 45 57 15
E-Mail: office@atvisio.de
www.atvisio.de

DER HERSTELLERUNABHÄNGIGE BI-PROFI

Beratung  Implementierung  Training  Support

Die erste Adresse für 
Business Intelligence - Lösungen

UNTERNEHMENSDATEN 

EINFACH IM GRIFF

 Reporting 

 Analyse 

 Planung

 Simulation

atvisio.de



ANSPRECHPARTNER

Thomas Volkert
Geschäftsführer

Katja Piel
Vertrieb

Korcan Ataman
Marketing
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

ANSPRECHPARTNER

Jörg Hofmann

Patrick Mause

Halle 2, Stand F24

BSC Computer GmbH 

Mit Hardware und Software für den Bereich der Gebäude-Automation
liefert die BSC Computer GmbH als erster Anbieter eine reichweiten-
unabhängige Infrastruktur für auf EnOcean®-Technologie basierende
Endgeräte. Durch den Einsatz von „embedded-intelligence“-Produkten
können z.B. durch Eliminierung des Stand-By Stromes und durch Aus-
schalten der Heizung bei geöffnetem Fenster die Energiekosten er-
heblich gesenkt werden. Die hierbei eingesetzten Sender arbeiten
batterielos, sind absolut wartungsfrei und beziehen ihre zum Betrieb
notwendige Energie aus der Umwelt („Energy Harvesting“). Kombiniert
mit einer zuverlässigen Funktechnologie lassen sich so Privathaushalte,
Bürogebäude und Industrieanlagen flexibel und kostengünstig mit
einer Automation ausstatten. Die von BSC entwickelte Software bietet
viele flexible Möglichkeiten: Schaltung elektrischer Endgeräte, Aus-
wertung von Sensordaten, Einzelraumheizungssteuerung, Kameraüber-
wachung, Alarm- und Benachrichtigungsfunktionen usw. Auch ein Fern-
zugriff per Internet oder Handy ist möglich – selbstverständlich hoch-
sicher mittels Hardware-Verschlüsselung. Somit wird ein handelsübli-
ches Mobiltelefon zur Universalfernbedienung für das gesamte Haus.

BSC Computer GmbH
Ringstraße 5
35108 Allendorf
Tel.: 0 64 52 - 91 40 60
Fax: 0 64 52 - 9140 40
E-Mail: info@embedded-intelligence.de
www.embedded-intelligence.de

mobile access
to your home

Das Mobiltelefon als Universal-Fernbedienung für

Hausautomation und Facility Management

Kamera-Überwachung

Fenster- & Tür-Überwachung

Lichtsteuerung

Heizungssteuerung

Klimasteuerung

Intelligentes Energie-Management

Sensoreinbindung

Batterielos

Kabellos

StandBy-Eliminierung

ByteAction Group

Das Leistungsspektrum reicht von Spam-Filtering über Virenschutz 
und Content-Filtering bis hin zur revisionssicheren Archivierung von 
E-Mails. 
Darüber hinaus übernehmen wir die Verantwortung für die gesamte
Ausgestaltung Ihrer IT-Lösungen gemeinsam mit unseren strategischen
Partnern. Von der High-End-Beratung über die Planung und Implemen-
tierung bis hin zur Wartung Ihrer Systeme im täglichen Betrieb bieten
wir Ihnen die gewünschte hohe Investitionssicherheit.

Alle Produkte und Lösungen sind modular aufgebaut, unternehmens-
weit skalierbar und bieten dem Kunden die gewünschte hohe Investi-
tionssicherheit.  

Die ByteAction Group ist seit Jahren ein Full-Service-IT-Dienstleister.
Als ein erfahrenes Systemhaus und richtungsweisender Software-
Hersteller mittelständischer Lösungen agieren wir im wachstums-
starken Markt als das E-Mail-Management-Unternehmen.

ByteAction GmbH
Auf der Beune 83–85
64839 Münster
Tel.: 0 60 71 - 92 16-0
Fax: 0 60 71 - 92 16-20
E-Mail: sales@byteaction.de
www.byteaction.de



Internet 
und 

e-Commerce

Die ECKD GmbH ist seit 1970 als EDV-Centrum und Lösungsanbieter
für Kommunikation und Datenverarbeitung am Markt etabliert. Wir
haben es uns zur Aufgabe gemacht, die Bedürfnisse unserer Kunden 
zu erkennen und zukunftsorientierte Lösungen zu finden.

Unsere Fachbereiche 

• Personalwesen

• Finanzwesen

• Meldewesen

• IT-Services 

greifen nahtlos ineinander. 
So garantieren wir Ihnen den 
Full-Service aus einer Hand!  

Sie erhalten Beratung und 
Betreuung bei Ihren betriebs-
wirtschaftlichen, organisatorischen 
und technischen EDV-Projekten. 

Sie werden von uns begleitet, von der Planung über die Realisierung
bis zum Tagesgeschäft. 

Die Integration, das Outsourcing oder das Hosting von Ihren Software-
komponenten gehört ebenso zu unseren Aufgaben wie auch die indivi-
duelle Schulung, die Softwareentwicklung und die Netzwerktechnik.

Unser Motto: „IT. Menschlich.“. Das heißt: Wir legen sehr viel Wert 
auf eine faire Partnerschaft mit all unseren Kunden. Dies spiegelt sich 
in einer hohen Qualität und der Zufriedenheit unserer langjährigen
Stammkundschaft wider. 

Mit 42 engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern steht auch Ihnen
ein Team zur Verfügung, das Sie Tag für Tag überzeugen wird. 

Fordern Sie uns!

ECKD GmbH
Ziegelstraße 8
63065 Offenbach
Tel.: 0 69 - 82 98 43 30
Fax: 0 69 - 82 98 45 00
E-Mail: info@eckd.de
www.eckd.de

ANSPRECHPARTNER

Thomas Rieder
Diplom-Informatiker
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

ANSPRECHPARTNER

Heike Leider
Leiterin des ECCN

Halle 2, Stand F24

eCommerce-Center Nordhessen (ECCN)

Das eCommerce-Center Nordhessen (ECCN)
wird vom Hessischen Wirtschaftsministerium
gefördert und mit Mitteln der Europäischen
Union kofinanziert. Das ECCN ist Mitglied im
Netzwerk der Online-Initiativen von Hessen-IT
sowie Partner des „Netzwerks Elektronischer
Geschäftsverkehr“ (www.ec-net.de).

Die Gesellschafter des ECCN sind die IHK Kassel, die HWK Kassel und
das Institut Ingenium.

Aufgabe des ECCN ist es, kleine und mittlere 
Unternehmen bei der Einführung und 
Nutzung internetbasierter IT-Technologien 
zu unterstützen. Dazu bietet es kostenfreie
Erstberatung, Informationen und Recherchen 
sowie Veranstaltungen im Bereich Internet 
und E-Commerce an. Begleitend findet sich
auf der Webseite des ECCN (www.eccn.de) 
ein umfangreiches E-Learning Angebot, 
welches ebenso kostenfrei ist. E-Learning 
ermöglicht Unternehmen, sich selbstständig 
wichtige Inhalte zu erarbeiten und damit 
entscheidende Kompetenzen zeit- und orts-
unabhängig zu erwerben. 

Das Themenangebot ist vielseitig und auf 
die unterschiedlichen Kenntnisse der Unter-
nehmen zugeschnitten. 
Am Hessen-IT-Stand erhalten Sie einen Über-
blick über die Angebote und Hinweise zur
Nutzung.

eCommerce-Center Nordhessen (ECCN)
Ludwig-Erhard-Straße 4
34131 Kassel
Tel.: 05 61 - 3 16 35 90
Fax: 05 61 - 3 16 35 91
E-Mail: info@eccn.de
www.eccn.de

Bild: Hessischer Wirtschaftsminister 
Herr Dr. Alois Riehl (rechts) und 
Herr Dipl.-Inf. Thomas Rieder von 
der ECKD GmbH (CeBIT 2008)    
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

efiport AG 

Die efiport AG (ein Tochterunternehmen der Frankfurt School of 
Finance & Management) ist E-Learning-Spezialist insbesondere für 
die Themen Finanzen und Management. Unser Angebot erstreckt sich 

•  von der Entwicklung und Bereitstellung von Web Based Trainings
(WBT) und Tests (Skill-Management) zu den Themen Finanzfach-
wissen, Soft Skills und Basisqualifikation, 

•  über die Gestaltung und Betreuung komplexer 
Web 2.0-basierter Lernszenarien,

•  bis zur technischen Entwicklung integrierter Learning-
Management-Systeme (LMS).

Wir fördern selbstverantwortliches Lernen – eine Qualifikation, die in
Unternehmen zunehmend unverzichtbar wird. Basierend auf der Er-
fahrung aus vielen Projekten beraten wir beim optimalen Einsatz von
Lernmedien für die erfolgreiche Umsetzung von Weiterbildungsvor-
haben. Wir entwickeln maßgeschneiderte Konzepte und Lösungen
nach Ihren individuellen Anforderungen. Höchste inhaltlich-didakti-
sche Qualität sowie ein problemloser technischer Zugang sind unsere
Leitziele.

Flexibles Lernen via Internet jederzeit von jedem Ort der Welt aus –
das macht efiport möglich. Testen Sie uns!

efiport AG
Sonnemannstrasse 9 – 11
60314 Frankfurt am Main 
Tel.: 0 69 - 15 40 08-640
E-Mail: info@efiport.de
www.efiport.de

ANSPRECHPARTNER

Sabine Meyersieck
Teamleiterin 
Neue Medien

Halle 2, Stand F24

„Software muss sich dem Menschen anpassen –
und nicht umgekehrt.“

Die 5 POINT AG unterstützt Industrie und Mittelstand durch kompe-
tente Beratung, schnelle und flexible Lösungen, erstklassigen Service
und individuelle Softwareentwicklung. Das Unternehmen hat sich 
spezialisiert auf webbasierte Lösungen für die Anbindung von 
Partnern, Kunden und Lieferanten und die Automatisierung interner
Prozesse und Arbeitsabläufe. 
Zum Leistungsangebot der 5 POINT AG zählen neben teamspace und
projectfacts auch individuelle Web-Applikationen zum automatisierten
Datenaustausch und Mitarbeiterportale.

teamspace ist ein virtuelles Büro im Internet, mit dem Teams orts- 
und zeitunabhängig professionell und effizient zusammenarbeiten. 
teamspace stellt die notwendigen Module und die dazu benötigte 
Infra struktur zur Kommunikation, Koordination und Kooperation 
innerhalb eines Teams bereit. teamspace bietet somit allen Mitgliedern
eine effektive Plattform zur Zusammenarbeit.

projectfacts ist ein webbasiertes Zeiterfassungs- und Projektcontrol-
lingsystem zur Steuerung von Unternehmen, die projektorientiert 
arbeiten und jederzeit den aktuellen Status einzelner Projekte wissen
möchten. projectfacts ist ein Multiprojektmanagementsystem, bei 
dem klassische Methoden des Projektmanagements mit den Möglich-
keiten der Web 2.0-Technologien erweitert werden.

5 POINT AG
Saalbaustraße 27
64283 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 - 1 30 97 0
Fax: 0 61 51 - 1 30 97 10
E-Mail: info@5point.de
www.5point.de

ANSPRECHPARTNER

Sybille Stöckle 
Marketing

Egon Wiedekind 
Vertrieb



ANSPRECHPARTNER

Marek Sieronski
Geschäftsführer
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

ANSPRECHPARTNER

Roland Günther

Claus Buder

Dennis Glück

Halle 2, Stand F24

MajorNet GmbH

MajorNet GmbH – IT-Systemhaus. Professionelle, zuverlässige 
Firmen-Netzwerke für kleine und mittlere Unternehmen. 
Spezialisierte Lösungen im Bereich Ressourcenplanung, auch 
für Großunternehmen. Firmensitz in Mittelhessen und Rhein/Main.

1. Netzwerke:
Wir planen, installieren und betreiben professionelle Unternehmens-
netzwerke, Hardware und Software. Optimierung und Erweiterung 
vorhandener Netze. Tägliche Administration und Betrieb vor Ort oder
Remote, Management, Benutzer- und Zugriffsadministration, Daten-
sicherung und alle nötigen Updates.

2. Anwendungsentwicklung:
.Net, Oracle DB, MySQL, Eclipse, Java, JBoss, BEA Weblogic. 

3. Betriebssysteme:
Windows, Linux, HP-Unix als wichtigste Betriebssysteme; auch als
Hochverfügbare Systeme. Unsere Mitarbeiter sind von den Herstellern
ausgebildet und zertifiziert.

4. Hardware:
Wir arbeiten mit führenden Herstellern zusammen, wie Hewlett Packard,
Fujitsu Siemens Computer, IGEL und anderen. Alle Details der 
Beschaffung, Installation, Betrieb, Wartung, Garantien und Sicherheit
regeln wir für Sie.

5. Software:
Wir sind Partner der Sage Software GmbH als Spezialist für ERP,
WAWI, REWE und vielen anderen wie Microsoft, Oracle, Tobit, McAfee,
Symantec, Panda, ELO.

6. Sicherheit:
Umfangreiche Sicherheitslösungen für Daten und Geräte. Schulungen,
auch zu gesetzlichen Vorgaben. Abgestufte Notfallpläne für alle 
Schadensszenarien.

MajorNet GmbH
Saalestraße 14
35260 Stadtallendorf
Tel.: 0 64 28 - 60 80
Fax: 0 64 28 - 60 82
E-Mail: post@majornet.de
www.majornet.de

Global Business Group AG
Software und IT

Wir sind Komplettanbieter von Software und Informationstechnologie
und bieten Produkte, Services und Lösungen für Unternehmen zur
Kommunikation und Interaktion – (B2B unified communications).

Übergreifende Lösung für eigenes und
fremdes Personal

• Transparenz des Personaleinsatzes
• Workforcemanagement
• Planung und Reporting
• vollständige Zeitwirtschaft
• Abrechnung der Zeitarbeit
• mobile Erfassungssysteme (iCOM)
• Trusted Factoring

Geschäftserfolge steigern mit
serverbasierter Telekommunikation!

• für Call-/Contact-Center und Helpdesk
• für die gesamte Unternehmenstelefonie
• als Unified Communication-Plattform
• für die sanfte Migration in die IP-Welt
• zur Unterstützung Ihrer Geschäfts-

prozesse
• zuverlässige Infrastrukturlösungen

Verwaltung und Publikation von Online-
Stellenanzeigen so effektiv wie nie!

• zentrale Verwaltung und Pflege aller
Stellenanzeigen im Corporate Design
(single source)

• Publikation auf nahezu alle Stellen-
börsen weltweit (Multiposting)

• Suchmaschinen-Optimierung 
• unschlagbares Preis-/Leistungsverhältnis

Global Business Group AG
Kothenbachweg 2-4
36041 Fulda
Tel.: 06 61- 4 80 24-100
Fax: 06 61- 4 80 24-200
E-Mail: info@gbg-ag.com
www.gbg-ag.com



ANSPRECHPARTNER

Sven Wulf 
Bereichsleiter 
Systemhaus

Christian Sommer 
Bereichsleiter CRM

Manuel Büschgens 
Back Office
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand Halle 2, Stand F24

Individuell. Menschlich. Kompetent.
Die IT-Services der Schneider & Wulf EDV-Beratung.

Die Schneider & Wulf EDV-Beratung liefert seit 1988 
IT-Lösungen für den Mittelstand. 

Unsere Kundschaft wird von uns deutschlandweit sowie teilweise auch
im europäischen Ausland kompetent betreut. Ermöglicht wird dies
durch ein junges, leistungsstarkes Team und unseren Status als Stütz-
punktpartner der iTeam-Systemhauskooperation.

Als erfahrener IT-Dienstleister arbei-
ten wir absolut ergebnisorientiert.
Wir wissen, dass die technisch beste
Lösung nicht immer die sinnvollste
Möglichkeit im Alltag darstellt.

Deshalb erarbeiten wir zusammen mit unseren Kunden IT, die praktisch
funktioniert. Hierbei ist uns freundschaftlicher Kontakt und der Partner-
gedanke im Umgang mit unseren Kunden wichtig. Rundumbetreuung
auf hohem Niveau ist ein Qualitätsanspruch, der von uns aktiv gelebt
wird.

Schwerpunkte unseres Leistungs-
angebots sind ganzheitliche 
Service- und Dienstleistungs-
konzepte, die wir mit Produkten der
jeweiligen Marktführer umsetzen.

Wir verfügen über Referenzen 
sowohl im deutsprachigen Raum 
als auch im europäischen Ausland
und den Vereinigten Staaten.

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennenzulernen. 
Auf gute Zusammenarbeit!

Schneider & Wulf
EDV-Beratung GmbH & Co. KG
Im Riemen 17
64832 Babenhausen
Tel.: 0 60 73 - 60 01-0
Fax: 0 60 73 - 60 01-99
E-Mail: info@schneider-wulf.de
www.schneider-wulf.de

ANSPRECHPARTNER

Jürgen Oberbeck
Geschäftsführer für 
Rhein-Main

Michael Suermann
Geschäftsführer

Erfolg durch 
Partnerschaft

Die S&S Software und Service GmbH betreut als Systemhaus mittel-
ständische Unternehmen im Bereich EDV und Organisation. Insbeson-
dere in der Verknüpfung kaufmännischer mit technischer Kompetenz
sowie in der Prozessanalyse und Prozessoptimierung liegt die Stärke
des Unternehmens.

Der MESONIC-Software kommt 
in diesem Zusammenhang eine
besondere Bedeutung zu. Als
Entwicklungspartner ist S&S in
der Lage, auch kundenspezifische
Anforderungen innerhalb der
Standard-Software umzusetzen. In
diesem Bereich verfügt S&S über
eine mehrjährige Erfahrung und
kann hervorragende Referenzen

vorweisen. Die durchweg zertifizierten, gut ausgebildeten Mitarbeiter
verfügen neben kaufmännischem und technischem Hintergrundwissen
insbesondere über langjährige praktische Erfahrungen.

Die ERP-Lösung MESONIC WINLine bietet als modular aufgebautes 
System jedem Unternehmen die maßgeschneiderte Software, die sich
an den jeweiligen Bedürfnissen orientiert. Unter der Eigenmarke 
MITTELSTANDSSOFTWARE.de entwickelt S&S Lösungen für den Mittel-
stand nach individuellen oder branchenspezifischen Anforderungen.

Praxis- und Prozessorientiertheit ist hier das oberste Kriterium.

Die webbasierten Lösungen bieten alle Möglichkeiten einer modernen
Gesamtlösung und berücksichtigen im vollen Umfang die technische
Weiterentwicklung und deren Leistungsvermögen. Jeder Benutzer
kann im Rahmen seiner Unternehmensentwicklung mit der Software
wachsen, so dass eine optimale lnvestitionssicherheit gegeben ist. 

S&S Software und Service GmbH
Bahnhofstraße 35
63165 Mühlheim am Main
Tel.: 0 61 08 - 79 89-0
Fax: 0 61 08 - 79 89-79
E-Mail: info@susdv.de
www.susdv.de
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Unternehmen auf 
dem Hessen-IT-Stand

ANSPRECHPARTNER

Patrick Langhans
Teamleiter 
Produktmanagement

Die xntrex GmbH ist ein innovativer IT-Dienstleister und Kommunika-
tionslösungsanbieter im Banken-, Finance- und e-Commerce-Umfeld.
Unser Leistungsspektrum erstreckt sich von der Wartung und dem 
Betrieb von Applikationen über die Entwicklung und Vermarktung der
Online-Beratung per Videochat und VoIP bis hin zur Unternehmens-
beratung und die Unterstützung mit IT-Fachkräften. 

Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, die Popularität des Internets 
und die Erwartungen einer persönlichen Beratung zu vereinen.
Die eigens entwickelte Software-Lösung xsaltec bietet sowohl den 
Kunden als auch den Mitarbeitern eine ortsunabhängige Lösung für
eine barrierefreie Online-Beratung via Chat, Video und VoIP.

• Start per Mausklick 
• Höchste Video- und Bildqualität
• Proaktive Steuerung des Vertriebsprozesses
• Persönliche Beratung ohne Zeitverlust
• Verbesserung des Kundenservices und Stärkung 

der Kundenbindung
• Reduzierung der Vertriebskosten
• Anpassung auf alle Kundenwünsche 

(Design, Infrastruktur, Geschäftsprozesse)
• Hohe Datensicherheit durch verschlüsselte Kommunikationswege

xntrex GmbH
Wiesbadener Weg 1
65812 Bad Soden
Tel.: 0 61 96 - 52 48-10
Fax: 0 61 96 - 52 48-22
E-Mail: info@xntrex.de
www.xntrex.de 

Halle 2, Stand F24

ANSPRECHPARTNER

Sebastian Lemke

Julia Hummel

Willkommen in der Welt der Daten und Adressen
Als einer der bedeutenden Telefonbuchverlage in Deutschland ist 
der TVG Verlag vertraut mit der Aufbereitung, Nutzung und Weiter-
verarbeitung von großen Datenvolumina.

Beste Adressqualität – mit AdressEXPERT
Egal, ob Direkt-Marketing-Aktionen durchgeführt oder Rechnungen
versendet werden, korrekte Adressen und eine persönliche Anrede
sind das kleine Abc für den Erfolg von Anschreiben. Oft sind die Daten
schnell veraltet.

Der neue AdressEXPERT hilft  mit  folgenden Dienstleistungen schnell
und zuverlässig: Anschriften-Check, Dubletten-Bereinigung, Überprü-
fung Groß- und Kleinschreibung, Aktualisierung von Telefonnummern,
Reduktion unterschiedlichster Adressdateien aus einer Ausgangsdatei
sowie Altersanalyse von Vornamen.

Ganz schön innovativ: Kontakt-Scanner für Outlook
Beachtung unter Experten findet der neue Konktakt-Scanner für Out-
look. Mit dieser Software können Kontaktdaten sowie Adressen aus 
E-Mails, Dokumenten und Internetseiten jetzt ganz automatisch in die
Outlook-Kontakte übernommen werden.

TVG Verlag GmbH & Co. KG
Wiesenhüttenstraße 18
60329 Frankfurt am Main
Tel.: 0 69 - 2 57 86-46 48
E-Mail: patrick.langhans@tvg-verlag.de
www.adressexpert.de
www.kontakt-scanner.de
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Eingang Süd

Eingang Nord

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Hessischen Landesregierung herausgege-
ben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlbewerberinnen und Wahlbewerbern, Wahlhelferinnen und
Wahlhelfern während eines Wahlkampfes zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für
Europa-, Bundestags-, Landtags- und Kommunalwahlen. 
Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der 
Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel.
Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug
zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Partei-
nahme der Landesregierung zu Gunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Die 
genannten Beschränkungen gelten unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl
diese Druckschrift dem Empfänger zugegangen ist. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung

Weitere allgemeine Informationen erhalten Sie bei:
Aktionslinie Hessen-IT
c/o HA Hessen Agentur GmbH
Abraham-Lincoln-Straße 38–42
65189 Wiesbaden
Tel.: 06 11-7 74 84 81
Fax: 06 11-7 74 86 20
E-Mail: info@hessen-it.de
www.hessen-it.de 
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